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DAS ENDE 

 

Einführung 

Wer war Edgar Cayce? 

Edgar Cayce (1877–1945) war ein 

amerikanischer spiritueller Lehrer und Hellseher, der als „Schlafender 

Prophet“ bekannt wurde. Berichten zufolge gab Cayce in selbstinduzierten Trancezuständen Tausende von Lesungen zu Gesundheit, Persönlichkeitsentwicklung, Spiritualität und menschlichem Potenzial. Viele dieser Lesungen konzentrierten sich auf körperliche Beschwerden und enthielten Empfehlungen zu Ernährung, 

Lebensstiländerungen, Naturheilverfahren und ganzheitlichen Ansätzen für 

Wohlbefinden. 

Im Laufe seines Lebens hielt Cayce über 14.000 dokumentierte Lesungen, von denen viele chronische Erkrankungen behandelten, die die Schulmedizin seiner Zeit nur schwer wirksam behandeln konnte. Arthritis, Rheuma, Verdauungsstörungen, 

Durchblutungsstörungen und verschiedene Entzündungskrankheiten wurden in diesen Lesungen häufig thematisiert. Obwohl seine Methoden weiterhin umstritten sind und von der wissenschaftlichen Gemeinschaft nicht allgemein anerkannt werden, haben Cayces Lehren Generationen von Therapeuten beeinflusst, die sich für Naturheilkunde und integrative Medizin interessieren. 

Sein Vermächtnis lebt heute in 

Organisationen, Forschern und 

Einzelpersonen fort, die Aspekte seiner ganzheitlichen Philosophie studieren und auf moderne Wellnesspraktiken anwenden. 

Cayces ganzheitliche Philosophie verstehen 

Im Zentrum von Edgar Cayces Lehre stand die Überzeugung, dass wahre Gesundheit weit mehr umfasst als die bloße Beseitigung von Symptomen. Er betrachtete den menschlichen Körper als ein komplexes, vernetztes System, in dem jedes Organ, jede Drüse, jeder Nerv und jeder physiologische Prozess die anderen beeinflusst. 

Laut Cayce entstehen Krankheiten oft, wenn das Gleichgewicht im Körper gestört ist. Anstatt sich allein auf die schmerzenden, von Arthritis betroffenen Gelenke zu 

konzentrieren, suchte er nach den zugrunde liegenden Krankheitsursachen. Zu diesen Faktoren zählten häufig 

Verdauungsstörungen, unzureichende Ausscheidung von Abfallstoffen, 

Durchblutungsstörungen, 

Drüsenungleichgewichte, Nährstoffmängel und emotionaler Stress. 

Cayce betonte, dass Heilung den ganzen Menschen einbeziehen sollte. Seine Empfehlungen kombinierten häufig Ernährungsumstellung, Physiotherapie, Wirbelsäulenkorrekturen, Massage, Bewegung, Gebet und eine positive Lebenseinstellung. Diese umfassende Sichtweise bildet die Grundlage der in diesem Buch beschriebenen Ansätze. 

Die Verbindung zwischen Körper, Geist und Seele 

Ein besonders prägnanter Aspekt von Cayces Philosophie war seine Überzeugung, dass körperliche Gesundheit untrennbar mit geistigem und seelischem Wohlbefinden verbunden ist. Er lehrte, dass Gedanken, Gefühle, Überzeugungen und Einstellungen körperliche Prozesse beeinflussen und sich auf die allgemeine Gesundheit auswirken können. 

Cayce wies häufig darauf hin, dass chronischer Stress, ungelöste emotionale Konflikte, Angst, Groll und Unruhe zu körperlichen Verspannungen und 

Ungleichgewichten beitragen können. Ebenso glaubte er, dass die Entwicklung von Hoffnung, Sinnhaftigkeit, Mitgefühl und innerem Frieden die natürlichen Heilkräfte des Körpers unterstützt. 

Diese Verbindung von Geist, Körper und Seele bleibt ein zentrales Thema in Cayces Werk. Auch wenn die moderne Medizin diese Zusammenhänge anders erklärt, erkennt die aktuelle Forschung zunehmend 

Verbindungen zwischen psychischem Stress, Entzündungen, Immunfunktion und chronischen Erkrankungen. Daher finden einige von Cayces grundlegenden Prinzipien weiterhin Anklang bei vielen Menschen, die einen ganzheitlicheren Ansatz für ihr Wohlbefinden suchen. 

Warum Arthritis ein häufiges Thema in Cayces Lesungen war 

Arthritis und rheumatische Erkrankungen zählten zu den häufigsten 

Gesundheitsproblemen, die in Cayces Lesungen thematisiert wurden. Zu seinen Lebzeiten litten viele Menschen unter chronischen Gelenkschmerzen, Steifheit, Schwellungen und eingeschränkter Beweglichkeit, wobei nur wenige 

Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung standen. 

Cayce betrachtete Arthritis nicht nur als ein lokales Gelenkproblem, sondern als eine systemische Erkrankung, die mehrere Körpersysteme betrifft. Er brachte 

Gelenkerkrankungen häufig mit 

Durchblutungsstörungen, ineffizienter Ausscheidung von Toxinen, 

Verdauungsstörungen und 

Ungleichgewichten im Nerven- und Drüsensystem in Verbindung. 

Da Arthritis den Alltag und die 

Lebensqualität erheblich beeinträchtigen kann, suchten viele Menschen Rat bei Cayce. Seine Empfehlungen konzentrierten sich häufig auf die Reduzierung von 

Entzündungen, die Verbesserung der Durchblutung, die Unterstützung der Entgiftung, die Wiederherstellung des strukturellen Gleichgewichts und die Förderung eines gesünderen Lebensstils. Diese Themen tauchen immer wieder in seinen Vorträgen zum Thema Gesundheit auf und sind auch heute noch relevant. 

Zweck und Geltungsbereich dieses Leitfadens 

Dieses Buch untersucht Edgar Cayces Ansichten zu Arthritis, Rheuma, 

Entzündungen und chronischen 

Gelenkerkrankungen. Es bietet eine systematische Auseinandersetzung mit seinen am häufigsten empfohlenen Therapien, Ernährungsgrundsätzen, Lebensstilpraktiken und 

Wellnessphilosophien. 

Die Leser erfahren den historischen Kontext von Cayces Lehren, lernen die 

Wirkungsweise seiner Empfehlungen kennen und vergleichen diese Ideen mit dem heutigen Wissen über Arthritis und entzündliche Erkrankungen. Ziel ist es nicht nur, eine Sammlung von Heilmitteln vorzustellen, sondern die umfassendere Philosophie zu erläutern, die Cayces Heilungsansatz leitete. 

Egal ob Sie sich für die Geschichte der ganzheitlichen Gesundheit, natürliche Wellness-Traditionen oder komplementäre Ansätze in der Gelenkpflege interessieren, dieser Leitfaden bietet einen umfassenden Überblick über eine der einflussreichsten Persönlichkeiten der alternativen 

Gesundheitsbewegung des 20. Jahrhunderts. 

 

Kapitel 1 

 

Edgar Cayces Ansicht über Arthritis 

Arthritis als systemische Erkrankung 

Ein zentrales Thema in Edgar Cayces Schriften zum Thema Gesundheit war die Überzeugung, dass Arthritis nicht nur eine Gelenkerkrankung ist. Anstatt schmerzende Gelenke als Hauptproblem zu betrachten, sah Cayce Arthritis als systemische Erkrankung, die mehrere Körperfunktionen betrifft. Seiner Ansicht nach spiegelten Entzündungen und degenerative 

Veränderungen in den Gelenken oft tieferliegende Ungleichgewichte an anderer Stelle im Körper wider. 

Cayce ging häufig davon aus, dass die Ursachen von Arthritis im Verdauungssystem, im Kreislaufsystem, im Nervensystem oder in den endokrinen Drüsen liegen könnten. Seiner Ansicht nach stellten die in den Gelenken auftretenden Symptome den Versuch des Körpers dar, mit im Laufe der Zeit entstandenen Störungen umzugehen. Folglich erforderte eine erfolgreiche Behandlung die Therapie der zugrunde liegenden Ursachen und nicht allein die Schmerzlinderung. 

Die Rolle einer mangelhaften Ausscheidung 

Ein wiederkehrendes Thema in Cayces Schriften war die Bedeutung einer 

ordnungsgemäßen Ausscheidung. Er war überzeugt, dass der Körper Abfallprodukte effizient über Darm, Nieren, Haut und andere Ausscheidungswege entfernen muss. Funktionieren diese Systeme nicht richtig, können sich Abfallstoffe ansammeln und zu chronischen Entzündungen beitragen. 

Cayce brachte Verstopfung, träge Verdauung und eine eingeschränkte Leberfunktion häufig mit Arthritis in Verbindung. Er lehrte, dass eine Überlastung der körpereigenen Reinigungsmechanismen zu einem Ungleichgewicht führen und Gewebe und Gelenke belasten kann. Zur Verbesserung der Ausscheidung empfahl er häufig Ernährungsumstellungen, eine erhöhte Flüssigkeitszufuhr, regelmäßigen Stuhlgang und natürliche Therapien zur Unterstützung der Verdauung. 

Laut Cayce war die Aufrechterhaltung einer effizienten Ausscheidung einer der grundlegenden Schritte zur Linderung von Beschwerden und zur Wiederherstellung des allgemeinen Wohlbefindens. 

Kreislaufstörungen 

Cayce betonte auch die Bedeutung einer gesunden Durchblutung für die Vorbeugung und Behandlung von Arthritis. Er war der Ansicht, dass das Blut lebenswichtige Nährstoffe und Sauerstoff durch den Körper transportiert und gleichzeitig 

Stoffwechselprodukte abtransportiert. Bei Durchblutungsstörungen werden die Gewebe möglicherweise nicht ausreichend mit Nährstoffen versorgt, was zu Steifheit, Schmerzen und Entzündungen führen kann. 

Viele seiner Empfehlungen zielten darauf ab, die Durchblutung durch Massage, Bewegung, Hydrotherapie, Wirbelsäulenkorrekturen und andere physikalische Behandlungen zu verbessern. Cayce vertrat die Ansicht, dass eine verbesserte Durchblutung die Gewebereparatur unterstützen und zur Wiederherstellung des Gleichgewichts in betroffenen Gelenken beitragen könne. Seiner Ansicht nach war die Verbesserung der Durchblutung nicht nur eine 

unterstützende Therapie, sondern ein wesentlicher Bestandteil des 

Heilungsprozesses selbst. 

Giftansammlungen im Körper 

Ein weiteres wiederkehrendes Thema in Cayces Lesungen zum Thema Arthritis war die Ansammlung von Giftstoffen. Er glaubte, dass eine mangelhafte Verdauung, unzureichende Ausscheidung und ungesunde Lebensgewohnheiten dazu führen könnten, dass sich schädliche Substanzen im Körper ansammeln. Diese Ansammlungen trugen seiner Ansicht nach zu Reizungen, 

Entzündungen und Degeneration in Gelenken und Bindegewebe bei. 

Daher empfahl Cayce häufig 

Ernährungsumstellungen, die den Körper entlasten sollten. Frisches Obst, Gemüse, Vollwertkost und ausreichende 

Flüssigkeitszufuhr wurden oft befürwortet, während stark verarbeitete Lebensmittel und der übermäßige Verzehr bestimmter Nahrungsmittel vermieden wurden. Sein Ziel war es, Bedingungen zu schaffen, die die natürlichen Reinigungs- und 

Regenerationsprozesse des Körpers unterstützen. 

Drüsenungleichgewichte In seinen Lesungen wies Cayce häufig auf die Bedeutung des endokrinen Systems, also des Drüsensystems, hin. Er glaubte, dass Drüsen wie die Schilddrüse, die Nebennieren und andere eine entscheidende Rolle für die Erhaltung der allgemeinen Gesundheit und die Regulierung der Körperfunktionen spielten. 

Bei einem Ungleichgewicht der 

Drüsenfunktion, so Cayce, könnten zahlreiche körperliche Beschwerden auftreten, darunter auch Entzündungen der Gelenke. Er sah das endokrine System in engem Zusammenhang mit Stoffwechsel, Kreislauf, Energieproduktion und 

Gewebereparatur. Daher gehörte die Wiederherstellung des Drüsengleichgewichts häufig zu seinen umfassenderen 

Empfehlungen für Menschen mit Arthritis und Rheuma. 

Emotionale und spirituelle Faktoren 

Im Gegensatz zu vielen Gesundheitsexperten seiner Zeit legte Cayce großen Wert auf den Einfluss emotionaler und spiritueller Faktoren auf die körperliche Gesundheit. Er glaubte, dass chronische Sorgen, Groll, Angst, Wut und emotionale Anspannung die 

Körperfunktionen negativ beeinflussen und zu Krankheiten beitragen können. 

Cayce ermutigte die Menschen, positive Einstellungen, bedeutungsvolle Beziehungen und einen Sinn im spirituellen Leben zu entwickeln. Er lehrte oft, dass Heilung nicht nur körperliche Behandlungen, sondern auch emotionales Wachstum und innere Harmonie umfasst. Seiner Ansicht nach kann eine friedvolle und konstruktive Denkweise die natürlichen Selbstheilungskräfte des Körpers unterstützen und das allgemeine 

Wohlbefinden verbessern. 

Individuelle Heilansätze 

Einer der prägnantesten Aspekte von Cayces Philosophie war wohl sein Fokus auf die individuelle Behandlung. Er glaubte nicht, dass ein einziges Heilmittel jeden Fall von Arthritis wirksam behandeln könne. Stattdessen betrachtete er jeden Menschen als einzigartig, mit unterschiedlichen Ursachen für seine Erkrankung. 

Aus diesem Grund variierten seine Empfehlungen oft von Person zu Person. Einige Lesungen betonten 

Ernährungsumstellungen, andere 

konzentrierten sich auf Durchblutung, Wirbelsäulenausrichtung, Drüsenfunktion oder seelisches Wohlbefinden. Dieser individuelle Ansatz spiegelte Cayces Überzeugung wider, dass wahre Heilung das Verständnis des ganzen Menschen erfordert und nicht nur die Behandlung von 

Symptomen. 

Indem Cayce physische, emotionale und spirituelle Faktoren gleichermaßen berücksichtigte, wollte er einen umfassenden Rahmen schaffen, um das Gleichgewicht wiederherzustellen und die langfristige Gesundheit zu fördern. 

 

Kapitel 2 

Rheuma und Gelenkerkrankungen in 

Cayce-Lesungen 

Unterschiede zwischen Rheuma und Arthritis 

In Edgar Cayces Schriften zum Thema Gesundheit wurden die Begriffe Rheuma und Arthritis häufig verwendet, teils synonym, teils zur Beschreibung verschiedener Krankheitsstadien oder -erscheinungen. Zu Cayces Lebzeiten war der Begriff Rheuma ein gängiger Oberbegriff für Erkrankungen, die mit Schmerzen, Steifheit, Schwellungen und Beschwerden in Muskeln, Gelenken und Bindegewebe einhergehen. 

Cayce betrachtete Rheuma im Allgemeinen als eine Erkrankung, die mit Entzündungen, Reizungen oder einem systemischen Ungleichgewicht einhergeht und 

verschiedene Körperteile betreffen kann. Arthritis hingegen wurde oft als 

fortgeschrittenere Erkrankung beschrieben, bei der die Gelenkstrukturen selbst betroffen sind. In einigen Texten wurden rheumatische Symptome als Frühwarnzeichen angesehen, die, wenn sie unbehandelt bleiben, schließlich zu einer schwerwiegenderen Gelenkdegeneration beitragen können. 

Obwohl die moderne Medizin präzisere Diagnosekategorien verwendet, spiegelte Cayces Unterscheidung seine Überzeugung wider, dass chronische Krankheiten sich oft allmählich entwickeln und in erkennbaren Stadien fortschreiten. 

Ursachen chronischer Entzündungen 

Ein wiederkehrendes Thema in Cayces Schriften war die Vorstellung, dass chronische Entzündungen durch mehrere Faktoren und nicht durch eine einzige Ursache entstehen. Er glaubte, dass Entzündungen häufig auf ein Zusammenspiel von gestörter Ausscheidung, Verdauungsstörungen, 

Durchblutungsproblemen, Stress des Nervensystems und 

Nährstoffungleichgewichten zurückzuführen sind. 

Laut Cayce kann es zu Reizungen im Gewebe kommen, wenn der Körper Nährstoffe nicht richtig verarbeitet und Abfallprodukte nicht ausreichend ausscheidet. Diese anhaltende Reizung kann mit der Zeit Entzündungen, Steifheit und Schmerzen auslösen. Er vermutete außerdem, dass strukturelle Fehlstellungen, die Nerven und Durchblutung beeinträchtigen, durch Störungen normaler Körperfunktionen zu Entzündungszuständen beitragen können. 

Cayce betonte häufig, dass Entzündungen als Signal dafür verstanden werden sollten, dass der Körper Schwierigkeiten hat, sein Gleichgewicht aufrechtzuerhalten. Anstatt lediglich die Symptome zu unterdrücken, war er











































































































































































































































































































































